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Berlin, 1. März. Der König bat den Landesälteſten und 
Kreis⸗Deputirten, Rittmeiſter a. D. von Portatius auf Schwarz⸗ 
waldau zum Landrath des Kreiſes Landeshut ernannt. 


Deutſchland. 


aſſungsmäßig zu exiſtiren aufgehört, obwohl ſich aus vor⸗ 
Aſtelicher Zeit noch der Ausdruck „in den Adelsſtand er⸗ 
heben“ in der Kanzleiſprache der Höfe erhalten hat, und ob⸗ 
wohl namentlich in den niederen und leider auch ungebildeteren 
Volksſchichten noch immer die Meinung getheilt wird, ein Herr 
„von“ oder „Baron“ oder „Graf“ ſei von vornherein als 
Menſch höher zu bewerthen, als ein guter und tüchtiger 
Staatsbürger, der auf den ehrenwerthen Namen Müller, 
Schulze oder Lehmann hört. Aber trotzdem kultiviren unſere 
von adligen Vorfahren abſtammenden Mitbürger mit größter 
Zähigkeit ihr beſonderes „Standesbewußtſein“, auf Grund 
deſſen ſie ſich noch immer als abgeſonderte Kaſte betrachten zu 
dürfen glauben. Als ſolche haben ſie ſich vor länger als einem 
Jahrzehnt zu einer adligen Genoſſenſchaft zuſammengethan, die 
— als „Adelstag“ in Berlin zuſammentritt. Zuletzt 
war der Adelstag am 27. Februar in der Kriegsakademie bei⸗ 
ſammen. 
Adelstag, wie die „Volksztg.“ berichtet, nach berühmtem 
Muſter zu den Handwerkern und Bauern „hinab“, indem die 
auf dem jüngſten Berliner Zünftlerkongreß und die auf dem 
vor Kurzem daſelbſt abgehaltenen Bauerntage vorgebrochten 
Wünſche von Neuem erörtert wurden. Schließlich trat Herr 
v. Broich auf und empfahl feine Genoſſenſchaften auf chriſtlich⸗ 
ſozialer Grundlage, von denen bekanntlich die Zünftler nichts 
wiſſen wollen. Man begreift nicht recht, wozu es da erſt 
eines „Adelstages“ bedarf. Ferner a ſich der Adels⸗ 
mit der Frage der Vorbildung und Unterſtützung von 
„Mitgliedern des deutſchen Adels“ für den Dienſt in den 
deutſchen Kolonien. Das Angebot an adligen Arbeits⸗ 
kräften ſcheint im Deutſchen Reiche größer zu ſein, als die 
Nachfrage, ſo daß der Adelstag einem Export thatendurſtiger 
junger Adliger nach Afrika möglichſt günſtige allgemeine Vor⸗ 
bedingungen zu ſchaffen für angemeſſen erachtet. Auch gut! 

— Trotz des Reichstagsbeſchluſſes, welchen der 
Reichstag bei der letzten Berathung des Militäretats gefaßt 
hatte, werden fortgeſetzt, wie man der „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt, 
frühere Einjährige, welche das 32. Lebensjahr überſchritten 
haben, noch weiterhin zu Landwehrübungen herangezogen. 

— Geheimrath, v. Helmholtz hat ſich der „Freiſ. 
Ztg.“ zufolge einem freifinnigen ee em gegenüber un⸗ 
verhohlen dahin ausgeſprochen, daß die geſammte Entwickelung 
des Elektrizitätsweſens in der Anwendung auf das praktiſche 
Leben aufs äußerſte gefährdet erſcheine, wenn der Telegraphen⸗ 
geſetzentwurf nach den Beſchlüſſen der Kommiſſton im Sinne 
des Herrn v. Stephan im Reichstag zur Annahme gelangen 
ollte. 
f — Der Abſchluß eines Uebereinkommens mit Nord⸗ 
amerika betr. den gegenſeitigen Schutz der Urheber⸗ 
rechte, welches der Abg. Frhr. v. Stauffenberg vor einiger 
Zeit in Form einer Interpellation angeregt hat, iſt am 15. 
Januar in Waſhington erfolgt. Den deutſchen Angehörigen 
wird dadurch in Nordamerika derſelbe Schutz zugeſichert, wie 
den Inländern und umgekehrt. a 

— Aus Hagen wird der „Barmer Ztg.“ folgender heitere 
Vorfall mitgetheilt: 

Der reichſte Bürger unſerer Stadt, der Millionär und 
Großinduftrielle Wilb. Funke, bekannt durch feine 
Bismarckſchwärmerel, fein Eintreten für Baare und ſeine Stellung 
im Bergarbeiterſtreik, verläßt unſere Stadt, um der Steuerdeklaxa⸗ 
tion zu entgehen, und begiebt ſich nach Lothringen. Nachdem über 
die Sache viel in der Stadt geſprochen worden, erläßt be ein 


{ugblatt „an S 
Eos giebt für die Denkungsart des Mannes, der jo oft für das 
„Gemeinwohl“ gewirkt haben will. Herr Funke findet es nicht in 
der Ordnung, daß ihm gegenüber geſetzliche und politiſche Beſtim⸗ 
mungen in Anwendung gebracht würden, wie gegen jeden andern (lh. 
Der reiche arme Mann beklagt es dann, daß man ihn beſtändig in 
den Steuern in die Höhe geſchraubt habe, woran die „Richterſche 
Partei“ ſchuld ſei. Funkes Geduld iſt aber jetzt zu Ende, er wi 
nach Lothringen, um aus dem preußiſchen Staatsverbande entlaſſen 
zu werden. Nun bat ſich aber dieſe Formalität verzögert, und 
warum? „Nur um mich zu zwingen, mein ganzes Einkommen hier 
zu deklariren, was ich als Bewohner eines deutſchen Bundesſtaates 
nicht nöthig habe!“ Herr Wilhelm Funke macht dann noch die 
ſehr intereſſanten — daß früher in Hagen ſehr un⸗ 

leichmäßige Beſteuerungen ſtattfanden, daß ſich bei den jetzigen 
. — vier⸗, ſechs⸗ bis zwölffach höhere Steuerſätze gegen 
früher berausſtellten und daß man bei ihm, wäre die Detla- 
ration vor 1888 gekommen, zu keiner nennenswerthen Erhöhung 
gelangt wäre, denn nur die 

ebracht. Und da dieſe Jahre in Betracht kommen, verweigert Herr 
unke eben die Deklaration und geht nach Lothringen. Dabei be⸗ 
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Berlin, 1. März. 
— Der Adel als beſonderer „Stand“ hat bei uns ver⸗ 
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theuert er, daß nicht das Steuergeſetz ihn forttreibe — die Familie 

bleibt hier und er will oft bier beſuchsweiſe wellen —, ſondern die 
Majoritäts⸗Verwaltung der freiſinnigen Partei in bieſiger 
ommune.“ 

Die ganze Sache macht ungeheures Aufſehen und dürfte 
noch zu allerlei Erörterungen, auch im Stadtrath, Veranlaſſung 
geben. 

— Fürſtbiſchof Kopp weilt 

em „Hann. Cour.“ bringt man dieſe Anweſenheit mit Beſprechungen 
über das Volksſchulgeſetz in Verbindung. Man glaubt, die Regie⸗ 
rung werde im Punkte der Privatſchulen Zuge tändnlſſe machen, 
im Uebrigen aber den Entwurf im Großen und Ganzen unver⸗ 
ändert durchzuſetzen wiſſen. 

— Nach dem Beſchluß der Interparlamentariſchen Friedens⸗ 
konferenz in Rom ſoll die nächſte Sitzung derſelben in dieſem 
Jahre in Bern ſtattfinden. Wie uns aus Bern mitgetheilt wird, 
hat der Voll en der ſchweizeriſchen parlamentariſchen 
Gruppe für ſch edsgerichtliche Erledigung der Kriegsfälle und für 
den Frieden (Präſ. Nationalrath Gobat, Vizepräſ. Nationalrath 
Hilty, ee aa Nationalrath Stockmar, Nationalrath Bachler 
und Ständerath Lienhard) folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1. Die 
Konferenz wird Montag, den 29. Auguſt 1892, Vormittags, er⸗ 
öffnet und dauert bis zum 1. September; dieſer letzte Tag 
iſt für einen Ausflug in Ausſicht genommen. Es werden Vor⸗ 
und Nachmittagsſitzungen gehalten. 2. Folgende Bine 
Gegenstände werden vorläufig und unter dem Vorbehalt, dieſelben 
allenfalls zu ergänzen und auf die einzelnen Tage zu vertheilen, 
aufgeſtellt: a) Beratung und Anträge über die Einrichtung und 
Organiſation eines internationalen Schiedsgerichts, b) Motion 
andolfi, betreffend eine Föderation der europäiſchen Staaten, als 
Mittel zur Erhaltung des Friedens, ) definitive Organiſation des 
jährlichen Bureaus der interparlamentariſchen Konferenz (Ziffer II 
der in Rom gefaßten Beſchlüſſe); d) 4 des permanenten 
Zentralbureaus und des Generalſekreta ats, e) Bericht des Ge⸗ 
neralſekretärs über ſeine Thätigkeit im Jahre 1891/2; f) allfällige 
Anregungen und Motionen von parlamentariſchen Landesgruppen; 
dieſelben müſſen ſpäteſtens 1. Juli 1892 dem Berner Komitee mit⸗ 
getheilt werden, und es behält ſich letzteres das Recht vor, ſolche 
Anregungen und Motionen zur Berathung zuzulaſſen oder nicht. 
Alle Verhandlungs⸗Gegenſtände werden durch vom Ausſchuß be⸗ 
eichnete Referenten eingebracht. 3.⸗Jür e nnngen, auf 

en ſchweizeriſchen 2 nen wird gejorgt. Es iſt den verſchie⸗ 

denen parlamentariſchen Landesgruppen überlaſſen, auf nich 

chweizeriſchen Bahnen bogen an zu erwirken. Adreſſe für 
ittheilungen und Anfragen: Na a Gobat, Bern. 

— Bezüglich der Verheirathung von Lehrerinnen hat 
der Kultusminiſter angeordnet, daß künftighin in alle Urkunden 
über die Berufung von Lehrerinnen eine Beſtimmung aufgenommen 
wird, wonach die feſte en der betreffenden Babe im Falle 
ihrer Verheirathung mit dem Schluſſe des Schuljahres ihr Ende 
erreicht. Auch auf definitiv anzuſtellende vollbeſchäftigte Hand⸗ 
arbeitslehrerinnen findet dieſe Beſtimmung Anwendung. 

— An Schimpfworten gegen Eugen Richter 
leiſtet der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ in 21 Zeilen neuer⸗ 
dings Folgendes: Denunziant, ſchäbige Far kn chamloſe Fri⸗ 
5 tät, rg Ballonmütze des Parlamentarismus, 

anzerich. 

— Den „Hamb. Nachr.“ zufolge iſt zwiſchen Major von 
Wiſſmann und dem Vertreter der Antiſtlaverei⸗Lotterie eine 
neue Abmachung über den Transport und die Beſtimmung des 
Dampfers nach dem Viktoria⸗Nyanza getroffen worden. 
6 ſelbſt bei der Partie iſt, erfährt man aus dieſer Nach⸗ 

n 


richt - 
Aus Sachſen, 29. Februar, wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrie⸗ 
ben: Der Abſchluß der ſächſiſchen Sparkaſſen für das 
Jahr 1891, welcher nunmehr vorliegt, ergiebt, daß insgeſammt 
3362 Einzahlungen weniger und 84103 Rückzahlun⸗ 
gen mehr zu verzeichnen waren als im Voriabre. Der Ge⸗ 
eee der Einzahlungen war um 97 397 M. Sober al der 
etrag der Rückzahlungen aber um 6835480 M. höher als im 
Sabre 18%, wo nur 220 Kaſſen vorhanden waren gegen 229 im 
ahre 1891. Das ergiebt alſo gegen das Vorjahr e 
gang der Kaſſenverhältniſſe um 6 932 877 M. 
Aus Bayern, 1. März. Die Zahl der beim Nürnberger Komite 
für Aufhebung des Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
eſetzes eingelaufenen Petitionsunterſchriften hat bis jetzt die 
umme von faſt 210 000 erreicht. 

Aus Mecklenburg⸗Strelitz, 29. Febr. Am Sonnabend hielt 
Reichstagsabg. Pachnicke in Neubrandenburg eine Rede zu 
Gunſten des freiſinnigen Kandidaten Wilbrandt. Die Verſammlung 
war von etwa 700 Perſonen beſucht und erntete der Redner leb⸗ 
haften Beifall. — Auf konſervativer Seite zieht, wie ſchon früher 
erwähnt, Abg. Cremer durch das Land mit einer ſtereotypen 
e zu Gunſten des konſervativen Kandidaten Grafen 
A ulTsbagen, der ſelbſt der Rede nicht 
ma g iſt. 


egenwärtig in Berlin. Nach 


Militäriſches. 


r. Perſonalveränderungen im y. Armeekorps: Mers⸗ 


Ülmann, Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Kl. vom Ulanen⸗Regt. Prinz Auguſt von 


Württemberg (Poſen.) Nr. 10, zum Stabs⸗ und Bats. Arzt 
des 2. Bats. des Jüſ.⸗Regts. General-Feldmarichall Graf Moltke 
Schleſ.) Nr. 8, Dr. Gralow, Aſſiſt⸗Arzt 1. Kl. vom Jnf.⸗ 
egt. Freiherr Hiller v. Gärtringen (4. Pos.) Nr. 59, zum 3. Poſ. 
nf.⸗Regt. Nr. 58, Baumann, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. vom 3. Bol. 
nf.⸗Regt. Nr. 58, gi Mae tz Graf Kirchbach (1. Niederſchl.) 
Nr. 46 — verſetzt; Dr. Mäder, Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. und Regts.⸗ 
Arzt vom Poſ. Feld⸗Art⸗Regt. Nr. 20, mit Penſion und feiner 
bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. — Frielinghaus, 
Paſtor in Schlichting, zum Kadettenpfarrer in Wahlſtatt berufen; 
r. Gräfenhan, wiſſenſchaftlicher Lehrer beim Kadettenhauſe 
Wahlſtatt, in gleicher Eigenſchaft an das Kabettenhaus Karlsruhe, 
Berg, wiſſenſchaftlicher Lehrer beim Kadettenhauſe Wahlſtatt, an 
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das Kadettenhaus Dranienftein — verſetzt; Floß, Hilfslehrer 
beim Kadettenhauſe Wahlſtatt, Söhle, bisheriger Bürgerſchul⸗ 
lehrer, Vollbaſe, bisheriger Realſchullebrer unter Verleihung 
von elatsmäßigen Lehrerſtellen bei den Kadettenhäuſern zu Potsdam 
bezw. Wahlſtatt und Köslin zu etatsmäßigen wiſſenſchaftlichen 
Lehrern des Kadettenkorps ernannt. 

r. Perſonal⸗ Veränderungen in der IV. Diviſion: 
Dr. Jaworo wic z, Aſſiſt.⸗Arzt 1. Kl. der Landwehr 1. Aufge⸗ 
bots vom Landw.⸗Bezirk Gneſen, zum Stabsarzt befördert. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt. Zur Nordlandreiſe 
des Kaiſers wird der „Allg. R.⸗Corr.“ mitgetheilt: Der Kaiſer 
beabſichtigt auf ſeiner diesjährigen Nordlandreiſe auch die Inſel 
Island aufzuſuchen. 

n den Tagen der zweiten Hälfte des Monats Mai wird der 
Kaiſer der Provinz Weſtpreußen und dann der Stadt 
Danzig einen Beſuch abſtatten. Dem Oberpräſtdenten ſoll, wie die 
„A. R.⸗C.“ meldet, dieſe Nachricht bereits aus dem Kabinet des 
Kaiſers zugegangen fein. 

In der Villa des Bankiers Maaß zu Charlottenburg 
wurde Freitag unter großem Andrang der Kaufluſtigen mit dem 
Verkauf des Mobiliars begonnen. Trotz der abſchreckend hohen 
Abſchätzung der Möbel, Tiſchgeräthe und Teppiche war der Abſatz 
ein ſehr raſcher. Für ſtark abgenutzten Hausrath wurden die vollen 
Ladenpreiſe bezahlt. Ja, man ſah Sodawaſſer⸗Gläſer mit elner 
Mark pro Stück bezahlen, die man in jeder Glaswaarenhandlung 
für 50 Pf. neu kaufen kann. Die eleganteſten und beſterhalten 
Stücke waren als eingebrachtes Eigenthum der Frau Maaß bet 
Seite geſtellt worden und kamen nicht zum Verkauf. 

Eine friedliche Kundgebung Arbeitsloſer iſt in 
Rixdorf vorgekommen. Die „Rixd. Ztg.“ ſchreibt von dort: Eine 
Anſammlung von 40—50 Arbeitsloſen fand heute (Montag) Vor⸗ 
mittag um die zehnte Stunde vor unſerem Amtshauſe ſtatt und 
entſandte eine Abordnung von 5 Mann an die Ortsbehörde mit 
dem mündlichen Geſuch um Beſchäftigung bei den Kanaliſations⸗ 
arbeiten. In ruhig ſachlicher Weiſe konnte von den zuſtändigen 
Beamten den Leuten eröffnet werden, daß bereits die volle Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeiten angeordnet iſt und ſofort zunächſt 15 Leute 
für die Vorbereitungsthätigkeit eingeſtellt ſind. Die Abordnung 
entfernte ſich ruhig und höflich. Auch bei der Privatkanaliſation 
in der Hermannſtraße meldeten ſich im Laufe des Tages wiederholt 


t] Gruppen von Arbeitsloſen mit der Bitte um Beſchäftigung. 


Lokales. 


Bofen, den 2. März. 

* [Wafjerftand der Warthe.] Telegramm aus 
Schrimm von geſtern 2,14 Meter, heute 2,16 Meter. 

br. Ehrlichkeit eines Droſchkenkutſchers. Der Führer der 
Droſchke 25 Konſtantin Brukwicki erhielt am 29. v. Mts. Abends 
8 Uhr für eine Fahrt vom Hotel de Rome nach dem Regierungs⸗ 
ebäude von einem Fahrgaſt ſtatt eines Sünfeig-Bfennigntäds ein 
eher Der Droſchkenkutſcher, welcher den Irrthum erſt 
päter bemerkte, hat den Fall alsbald der hieſigen Poltzeidirektion 
angezeigt. Der betreffende Fahrgaſt ſei hiermit auf ſeinen Irrthum 
aufmerkſam gemacht. a 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Dienſtag 13 Perſonen wegen Bettelns, zwei Burſchen, welche ſich 
auf der Fiſcherei gegenſe 1 blutig geſchlagen und dadurch einen 

atten, und ein Arbeiter, welcher am 

Dienſtag Mittag auf der Walliſcheibrücke ruheſtörenden Lärm ver⸗ 
übte und den Anordnungen des ihn zur Ordnung verweiſenden 
Schutzmanns keine Folge leiſtete, ebenſo ein Kutſcher von außer⸗ 
bald, welcher auf der Wronkerſtraße den Bürgerſteig auf die an 
ihn ergangene Aufforderung nicht verlaſſen und ſich den Weiſungen 
des betreffenden Schutzmanns nicht fügen wollte. — Zum Po⸗ 
lizeigewahrſam mußte am Dienſtag Nachmittag ein Arbeiter 
eſchafft werden, welcher ſinnlos betrunken auf dem Alten Markt 
ag. Verloren wurde am 26. v. Mts. ein Pincenez mit 
Stahleinfaſſung auf dem Wege vom Königsplatz nach der Theater⸗ 


traße. 


Vom Wochenmarkt. 


angeboten. 1 8. 

1 Paar Hühner von 2,75—3,75 M., Gänſe weniger gefragt, 1 leichte 

Band 3,75—4 N Das Me en 705 
ändlern zum Verſandt na erlin aufgekauft worden. 

N f Gele 1 Pfd. Sutter 110-120 9. 


gellder fetter Landtäſe wenig (ſelten); alter genügend. Die Metze 
5 Pfd. A 012 Pf., 2 Wrucke 


Pf., 
Küchenwurzelzeug Preiſe feſt. — Viehmarkt: Das Angebot 
in Hettſchweinen Geiler ſich = Summa auf 84 Stück; des geringen 
Auftrieb wegen Preiſe etwas 72 — Der Zr. lebend Gewicht 
36 — 44 M. Ferkel und Jungſchweine fehlten. Kälber 11 Stück, 
das Pfd. lebend Gewicht 2228 Pf., Hammel 36 Stück: weniger 
beachtet, das Pfd. lebend Gewicht 22—28 Pf. Rinder 4 Stud 
gute Mittelwaare) bis 27 M. pro ge lebend Gewicht. Bis auf 
ammel Geſchäft ziemlich rege. — Wronkerplatz. Fiſche etwas 
mehr im Angebot, Prelſe höher, das Pfd. Hechte 65—70 Pf., 1 Pfd. 
Bar 8085 Pf., Karauſchen 45—50 Pf., Barſche 4045 Pf, 
Bleie 35—50 Pf., 1 Pfd. Wels 40-50 Pf., Zander 50-55 Bf... 


FFC 


kleine Weißfiſche 25—30 pf. Frisch abgeſtorbene Fiſche wenig! 90—120 M., do. mittelgroße do. 72—80 M., do. kleine do. — M., 
billiger. Grüne! Heringe 20—25 Pf. die Mandel. Käufer zahl⸗ —. do. 51 M., Karauſchen do. — M., Roddow do. — M., 2 , e 
reicher: Geſchäft 3 reger. Sache im Ueberfluß, die Flelſch⸗ Wels do. — M. ; * egultrum ſbber) 62 80 
arren waren weniger beſucht, Geſchäft 1 flauer. Das Pfd. Shaltbie re. Faser große, über 12 Ctm., v. CR — | (70er) 43,40. „'Soto ohne ) (60er) 62,80, (70er) 43,40 
Die RT, e ya K. P fl . e art 1. Swe 5 3 3 . be do 2 März, Wrivat-Beriät.) Better: Soft 
ammelfle 22 05 erten Spe utter eſ., pomm. u. po — o. do. 
7580 a toben add, edu Bo. anal 65-70 .. IB UA, a Hofbutter 90—105 M., Landbutter 75 bis 8 etmos Höher. Leto obne Faß er 62,3), (70er) 43,40 
Sapiehaplatz. ir Said. Geſchäft In Butter recht 90 M., er BU Tel 
Löhaft, Preiſe jest, 1 Pid. Tichbutter 1101.20 M., Gier Primo rſen⸗Telegramme. 
Nafur⸗Kochbutter 1 M. Die Mandel Eier 6065 Pf. Geflügel @ifteneler uit g 12 per 13 2 0 Schon ne Ei abe 2,65 bis Berlin, 2. März. (Telear. Agentur B. Heimann, Voſen.) 
auch gut verkäuflich, Preiſe feſt und unverändert. Die Metze 2.85 8 8 nittswaare do. — M. p. Schock. Not. ttend Mot f 
Kartoffeln 15 Pf. Gemüſe. Kartoffeln, Daberfhe 4 ela, p. 50 Kilo Weizen flauer | Spiritus ermatten 
3,50—3,60 M., do. einzelne Ztr. 4—4,50 M., do. weiße runde do. Au Mai 2 50.203 — 1 — lolo ae — ei 
Verlooſungen. Mobs Mart, Zwiebeln Ber 50 Bil 475 Dis 6 Dart, „ 50207 — 46 20 
9 Mohrrüben, lange, 185-1, junge, 6. Neri Mal en 46 70| 46 70 
—Braunſchweig, 1. März. Seriengiebung der Braunfmeiger Bund —— M., do. Robieäben p. p. Schock ge Peterſille do Een 218 25216 75 1 110 55 47 20| 47 10 
0 Thaler⸗Looſe: 3 120 293 1291 1339 2440 2724 2926 p. Bund 10—20 Pf. Sellerie, groß p. Schock do. Juni u 211 751219 7570er Aug.-Sept. 47 30 47 20 
2417 3618 3627 3876 3896 3960 4762 4785 5373 5404 5459 5544 Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 5.006,00 M. Birnen, z p. 922 öl 7 15 15 50er loko ohne Faß 65 70 65 75 
5726 6053 6724 7354 7499 7756 8093 8421 8895 9303 9641 9754 2 Jungetiner OR, diverſe Sorten 1 50 Ltr. 3,50,—4,50 M. do. Avril⸗ ot & 54 30 l. 
eintrauben, ital., p. Kilo — Pf., do. Almeria p. Gertos — M. do. Sept.⸗Okt. * * 54 50 [do. Aprii-Mai 155 —154 75 
— München, 1. März. un der PR HEBEN 4 proz. Bromberg, 1. März. (Amtlicher a der Handelskammer.) Kündigung % Wegen en 250 Wöpl. Str, 
100 Thaler-Looſe von 1868: 17 19 57 58 66286 213 228 259 268 Weizen fer Mittelaualität 20028 M., geringe Qualität Kündigung 8 (70er) —,000 (Ber) —,— Str. 
318 321 415 431 463 547 595 596 023 68 637 654 691 736 756 765 180— 199 M, feinſter über Notiz. ggen lese Mittel⸗ Berlin, 2 März Schluft⸗Courſe. Not. v. 
774 826 841 853 1097 1028 1007 1148 1192 1308 1319 1355 1394 qualität 202212 M., geringe Dualität be feinſter über Weizen pr. April⸗ Mal.. 20 50 203 — 
1423 1448 1467 1475 1492 1528 1567 1577 1587 1658 Be 1975 Notiz. — Gerſte 150—165 M., i — Erbſen do. an!! 206 75 206 50 
2061 2079 2172 2173 2191 2217 2226 2229 2293 2395 2403 2436 3 150 160 M., Kocherbſen 161-190 M. — Hafer 1:0 bis Nee vr. Mat . 218 10 217 — 
2455 2496 2509 2515 2564 2577 2582 8 2723 2778 2708 2807 M. — Lupinen 6585 Mk. — Spiritus 50er 64,50 M., 70er uni⸗Juli 212 — 210 — 
2808 2832 2865 3007 3045 3055 3061 3098. 3187. 450 M. nes 102 9 55850 Rotteungen voti. l. 
er 5 . e 1. März. ag der ee 7 Fl.⸗ Marktpreife zu Breslan am 1. Mär 46 20 46 10 
Be eh 3 3 
er. 1711 Nr. 2; er. ‚ er. r. 0 * 4 { 
Ser. 1092 Nr. 89, Ser. 1648 Nr. 59, Ser. 2073 Nr. 56; 50 Fl. Nie-] Höch⸗ Nie-] Höch⸗ Nie⸗ do. Tier . uguft. 47 20 47 20 
Ser. 739 Nr. 21, Ser. 1052 Nr. 37, Ser. 1226 Nr. 88 88 Ser 1614 er Mie ter . An do. ug--Sep 47 30 47 30 
1 88, > 1699 = er ae nor — Ren 1699 An 5 I. M Bi. bo. ber loko 65 70 65 70 5 
925 Nr. 83, Ser T er * > wi N st. 
Ser 82 Nr 70, Ser. 721 Nr. 55, Ser. 739 Nr. 18, er 739 Dt.? 1 05 eichs⸗Anl. 84 75 81 00 Bofn, 5°, Pfdbrf. 63 901 63 75 
Nr. 89, Ser. 1052 Nr. 5, Ser. 1052 Nr. 36, et. 1052 Nr. 90 Koniol 7 „Anl. 10 40 100 40 Poln. Aaquid. Pfbrf 61 30] 61 10 
Ser. 1092 Nr. 87, Ser. 1226 Nr. 30, Ser. 1285 Nr. 85, Ser. 1288 2 99 Ungar. 4/, Goldr. 92 80 92 75 
Nr. 60, Ser. 1307 Nr. 38, Ser. 1307 Nr. 65. Ser. 1614 Nr. 83, ei 3 Bid rf 101 70 101 7 do. a 88 10] 88 — 
Ser. 1648 Nr. 52, Ser. 1680 Nr. 50, Ser. 1680 Nr. 76, Ser. 1699 19 50 19 — 18 — 1750 37755 rf. 95 60] 95 70 Oe Ar te ug 170 251169 50 
Kr. 11, Ser. 1699 Nr. 13, Ser. 1699 Nr. 58 öB, Ser. 1699 Nr. 84, Feſtſetzungen der 5 Kommiſſion Bol Bentenbuiefe 102 501102 2 70 AE aa 7121 601123 90 
Ser. 1711 Nr. 18, Ser. 1711 Nr. 46, Ser. 1925 Nr. 28, Ser. 2044 ne mittlere ord. Waare. Pol. Prov. Oblig. 93 6993 7 win 5 41 60 40 90 
Ha 82, Ser. 2044 Nr. 46, Ser. 2044 Nr. 115 Ser 2078 Nr. 54; Raps per 100 Elboar. 340 2340 20,20 Mart de "Banfnoten“ 172 63172 75] Fon ſeſt ung 
l. Ser. 85 Ar 25, Ser. 563 Nr. 56. Ser. 563 Nr. 66, Ser. Winterrübſen 24,1 7 a Silberrente. 81 10] 81 25 e 
592 Nr. 28, Ser. 592 Nr. 57, Ser. 592 Nr. 74, Ser. 721 Nr. 75 Seien 2. — 2 — u Su eBankneten203 351202 50 
= G Ser > A 3 de 5 rg * 2 Sr 5 5 S 14 1 a 1 . 705 ie 5 21, 2 18, = 5 R. 4¼ % Bdk. Pfdbr. 95 — 95 — 
Nr. 63, Ser * er. 1052 Nr er. Bres är mtlicher Produkten ⸗ en = Bericht RENTE 
Ser. 1052 Nr. 89, Ser. 1092 Nr. 49, Ser. 1125 Nr. 46, Ser. 1226 Mo g gen p. nn kei N —.— 0 Op. Sidb.E.S5.A 71 75 72 101 Bro Steinſalz 29 —| 28 50 
a 


Nr. 71, Ser. 1226 Nr. 91, Ser. 1285 Nr. 81, Ser. 1307 Nr. 50 
Ser. 1307 Nr. 61, Ser. 1476 Nr. 46, Ser. 1476 Nr. 61, — 
1680 Nr. 65, Ser. 1680 Nr. 75, Ser. 1699 Nr. 88, Ser. 171¹ Nr. 
42, Ser. 1925 Nr. 22, Ser. 19% Nr. 25, Ser. 1925 Nr. 88, Ser. 
2044, J Nr. 48, Ser. 2044 Nr. 95, Ser. 2073 Nr. 74. 

Wien, 1. März. Sertenziehung der öſterr. 1864er Looſe: 
73 158 396 413 460 651 987 14 3 1676 1716 1779 2032 2058 2109 
2140 2147 2581 2586 2605 2997 3200 3369 3466 3526 3702 3748 
3929. 


rn BL fielen auf Serie 2032 Nr. 42, 20 000 Fl. Ser. 1716 
Nr. 63, 000 Fl. Ser. 1716 Nr. 68, je 5000 Fl. Ser. ie Nr. 
17, Ser. 9400 Nr. 82, je 2000 Fl. Ser. 158 PN. 80 
Nr. 74, je „je 1000 i Fl. Ser. 2032 Nr. 23, Ser. 2109 = Ye Ser. 
2109 


1 1 el und Verkehr. 
* Wien, 1. März. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 19. bis 25. Februar 616 619 Fl. Mindereinnahme 108 498 Fl. 
Petersburg, 1. März. Die hieſige Diskontobank, die 
Internationale Handelsbank, die Ruſſiſche Bank für auswärti en 
Handel und die . ⸗Kommerzbank veröffentlichen in Ge⸗ 
meinſchaft mit der Moskauer Kaufmannsbank den Proſpekt über 
die Emiſſion von 60 Millionen Kreditrubel 4½ prozentiger 
Obligationen der Rjäſan⸗Uralsk, früher Rläſan⸗Koslow⸗ 
Eisenbahn und 25 Millionen Kreditrubel 4“ „ prozentiger Obli⸗ 
gationen der Kursk⸗Kiew⸗Eiſenbahn. Nach dem Proſpekt leiſtet 
der Staat für Verzinſung und Tilgung der Anleihen abſolute 
Garantie; vor dem Jahre 1903 ſollen die Anleihen nicht konvertir⸗ 
bar ſein, und die Obligationen werden von den Staatskaſſen bei 
eg er angenommen. Die Subfkription findet am 
Dienſtag, den 25. Februar a. St ſtatt; auch die Staatsbank nimmt 
Eitcthnnſen entgegen. Der Emiſſionspreis beträgt 99 Prozent; 
tückzinſen werden vom 1. März 1892 ab gezahlt; die Abnahme 
je eines Drittels des n etrages erfolgt am 14. März, 
15. Jun und 15. September d. 
* Newyork, 29. Febr. Die Börſe eröffnete in feſter Haltung, 
ir weiteren Verlaufe zogen die Kurſe noch weiter an und ſchlo wen 
r feſt. Der Umſatz der Aktien betrug 608000 Stück 
Siberborrate wird auf 3 700 000 Unzen geſchätzt. Die Süber⸗ 
verkäufe betrugen 10 000 Unzen. 
...... ———— 


Marktberichte. 

ae 1. März. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: 
28 Ex Mi tt chen Marth 5 über 88 Großhandel in 
al⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
5 Barker and verlief der heutige Markt ere Bi sn für 
OSchweinefleiſch höher, andere unverändert. ld d Ge⸗ 
flügel. Wild knapp und gefragt, Preiſe N Rabe 
Geflügel wenig am Markt, nur Puten 1 Preiſe wenig ver⸗ 
ändert. Fiſche. Zufuhr in Flußfiſchen ziemlich bedeutend, in 
Lachs genügend. Seefiſche außer Flundern ſehr knapp. Geſchäft 
und Preiſe gut. Butter matt, Preiſe unverändert. Käſe un⸗ 
verändert. Gemüſe. Vu reichlich, andere Kohlarten ge⸗ 

fragt. Obſt und Südfrüchte unverändert. 
d 0060 ar IIa 46—54, IIIa 35—45, Kalb 
55. IIa 35—48, 
„Serbiſches 


Knochen 105 83 M., chen Lachs⸗ 
0 Er ‚Sped. ger. 9 97 jr a 

e 15 a = i 

o. 


00 5 1418 95 We IIa. 
bis 75 Pf., Rothwild p. % 210 4 . do. lache do. — 3 


r. 3929 | 218 M. 


aß. 

Stett ettin, 1 März Wetter: Bewölkt, 5 — 1 Gr. R., 
Nachts — 2 Grad R., Barom. 765 mm 3 

Wetzen feſt, per 1000 Kilo loro 208220 10 er April-Mat 
216 M. bez., per Mai⸗Juni 217 M. Br und G5. at Juni⸗Juli 
bez. — Roggen est per 1000 Kilo loto —210 M., per 
ril⸗Mai n 8 9 215,5 M. bez., 216 

ul 1 213 M “er — 10 8er per 1000 

19600 


er 1000 Kil 150 —160 M. 

ker lolo ER Faß 70er 
44,5 M. bez., per April Mal 70er 45,3 M. nom., per Aug.⸗Sept. 
70er 46,5 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Nichtamtlich: Pelro⸗ 
leum loko 11 M. verſt. bez. — Aktien: Pomm. bir ucker⸗Sie⸗ d 
derei 200 bez. Oſtſ. Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Barcelona, 2. März. Wegen der geſtern entdeckten 
anarchiſtiſchen Verſchwörung, welche bezweckte, ein Konſulats⸗ 
gebäude in die Luft zu ſprengen, ſind im ganzen vier Perſonen 
verhaftet. Die Polizei beſchlagnahmte zahlreiche Schriftſtücke. 


Paris, 2. März. Athener Meldungen zufolge enthob 
der König die früheren Miniſter ihrer Stellung, weil er von 
ihrem Verbleiben im Amt eine Verſchärfung der finanziellen 
Kriſis ‚bejärcitete. 


ER Amtlicher Marktbericht 
der — in 5 Stadt Poſen 
vom ärz. 


— Spiritus wars 


6 
5 —.;ĩx?V0h — 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Damwild p. / —— Pf., do. leichtes f., ofen, ben 2. Dir 
Ale pv. ½ Kilo — Pf., Weberidufer Friſchllage — 20 tl. W. K ord. W. 
* er 5 Ge * 1, lebend. Cänfe junge, p. St. Weizen 22 10 57 0 EUR 20 M. 5 
ahme eflüge eben „ e 1 A 0 
Enten do. —,.— M., Puten do. Be EUREN alte do. 125 Roggen 21 = — 20 = 60 — 
bis 3,00 M., dy. zunge do. — M c Fed 
ahmes Geflügel, 2e. Günſe per ½ Kilo 62 Sole: 162 — =: BB: — 14 50 
1 51 ent ühner Ia. p. Stück 1,40 —1 e Gochw is 80 18 50 ms oh 
0180 9 M. do. füge = . Kapaunen — 1 3 „ „ 0 
Ted a Puten p 7 Kllo 50 ers eln „ — 5 50 ͤ⸗—— 
10. Filme Sehe, ». 30 Silo 78-85 AR. bo. große do. 50-60 | Widen . . V 
5 "bo. mi ., Barſche, — Mk., Karpfen, große n leide „ 0 7 400 — 
0 0 ae e 00; do. a 81 Mark. do. kleine do. 60—65 | Lupinen (blaue) 7 ae. Ba ö e ee 
leie do. 46—47 M., Aale, große, Die ie Narttionmiſten. 


Druck und Verlag ber Hofbuchdruckeref von W. 


Decker u. Co. M. Nöhten un Moler 


. 25 116 25 


Marienb. Mlaw.dto 56 — 56 — Dur⸗Bodenb. Eiſb A 237 2527 40 
89 £0 e n „ „102 90102 50 
ſſagkonfAnl 1880 92 80 92 50 Galiz 91 25 91 10 


Schweizer Centr 2 131 — 

Berl. e Bang eſell. 136 50 135 

Bet e Bank „Ak. t153 40 105 88 
kont. Kommand. 184 75 183 60 

Son: u. Laurah. 100 25 98 40 

Bo n 107 25 8 2 

Ruff. B. f. ausw. 9 — —| 66 50 


„on. Anl. 18 80 18 90 
Roi. Sprktſabr B. A 
Gruſon Wente * 105 — 138 — 
Schwarzkopf 228 — 225 75 
Dortm. St. Pr. L. A. 51 60 51 25 
Gelſenkirch. Kohlen 139 40137 — 


8 „ aiskahn 124 40, Kredit 170 10 Diskonto 
Hommandit 184 
Stettin, 2. Hear, (Telear. Agentur B. Heimann, e 


Weizen höher 1 Spiritus feſter 
11 ril⸗Mal 217 — 216 — per loto 70 1 Abg. 44 80 4 — 
. Mai⸗Juni 218 — 217 —| „April⸗Maf „ 46 — 
Roggen feſter „Aug. Sept. „ 46 9⁰ 5 3 
do. April⸗Mal 221 — 220 — leum 
do. Mai⸗Juni 217 — 216 — do. per loko 11 — 11 — 
Rüböl fe | 
do. April-Mat 54 20, 54 50 
do. Sept⸗Ott. 54 70| 54 50 
*) Petroleum loco Bee Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 1. März, 8 Uhr Morgens 


Stationen. 5 Meeren Wind. 


ag 3 eiter 
erdeen 768 2 Z bedeckt | 
Chriſtiauſund 708 SSO 1 wolkenlos — 8 
Kopenhagen 766 S8 6 bede 
tockho 771 R000 1 dalb bedeckt — 
aparanda 70 28 ſtill 1 4 
e u — 
os kau ” u 1 Scree 
Cork Ducenfl. 080 5 wollt 
Feder . 755 20 3 wolte 1 
E wo 
8 | RD 22 — 1 
urg. 761 N ed 9 
winemünde 768 NO bedeckt — 1 
Reufahrw . 762 RO 4 | — ; 
Memel. 763 NO Abedeckt —3 
Paris 758 W I bedeckt 2 
en 756 ſtill wolkig 4 
e 
Wiesbaden 756 = 1 bedeckt 7 
5 
e f 
Berlin 761 O 4 bedeckt — 
Wien Ä 757 eckt 2 
Breslau 759 un 2ibededt —1 
le d Alx 759 NO 4 wo 4 
8 755 ONO E 2 Neb | 6 
Zum 8 757 ſtill wolkig 7 


Ueberſicht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirkung eines barometriichen Maxim ums 
über dem Bottniſchen Buſen und einer Depreſſion über dem nord⸗ 
e Deutſchland weten an der deutſchen Küſte Beten Starte, 

öſtliche und nordöſtliche Wi Br —.— deren Einfluß die Tempera⸗ 
tur allenthalben etwas ar m angen iſt. pn Deuce tft das 
Wetter andauernd trübe, Suden iſt allgemeiner, im Norden 
ſtellenweiſe Niederſchlag Gefallen jedoch faſt überall nur in geringer 
Menge. Die Froſtgrenze verläuft von Hamburg ſüdoſtwärts nach 
Ungarn hin. n Finnland iſt wieder ſtrenge Kälte eingetreten, 
welche ſich mit te Nordoſtwinden ſüdweſtwärts fortpflanzen und 
ſich auch in unſeren Gegenden fühlbar a . — 


Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 1. März Mittags 2,68 Meter. 
8 Morgens 3 2,64 
2. = Mittags 2.64 5 


= = 


